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Lösung (M 2)

Ergebnis des Versuchs

a) Kreuzt die richtige Antwort an:

Luft hat kein Gewicht.

Luft hat ein Gewicht.

b) Notiert in einem ganzen Satz, was ihr herausgefunden habt. 
 Der aufgepustete Ballon ist schwerer als der leere Ballon. Dies zeigt, dass Luft ein Gewicht hat.

Hinweise

Was Sie vor Ihrer Unterrichtsstunde vorbereiten sollten
Für diese Versuchsdurchführung wird eine fein eingestellte Digitalwaage benötigt. 
Die Gewichte der aufgepusteten Ballons werden innerhalb der Schülerversuche natürlich variieren. 
Um einen groben Richtwert zu erhalten und gleichzeitig die Waagen zu testen, sollten Sie vorab 
ein paar Ballons mit und ohne Luft wiegen. 

So gelingt Ihnen der Einstieg in die Unterrichtsstunde
Zeigen Sie Ihren Schülerinnen und Schülern einen aufgeblasenen Luftballon. Stellen Sie die Frage, 
ob die Luft im Ballon ein Gewicht hat. 

Lassen Sie die Lernenden Vermutungen anstellen. Fragen Sie Ihre Schülerinnen und Schüler, ob sie 
eine Idee haben, wie sich mit einem einfachen Experiment feststellen lässt, ob die Luft ein Gewicht 
hat. Sammeln Sie dazu verschiedene Vorschläge der Lernenden. Darunter sollte auch die Idee sein, 
den Ballon ohne und mit Luft zu wiegen. 

Thematisieren Sie, dass dazu eine genaue Waage notwendig ist, und begründen Sie so, warum 
eine Küchenwaage verwendet wird.  

Tipps rund um die Versuchsdurchführung
Bei möglichen Problemen mit dem Aufpusten der Luftballons sollten die Schülerinnen und Schüler 
sich gegenseitig unterstützen. 
Im Anschluss an die Versuchsdurchführung kann aus den von den Gruppen ermittelten Gewichtswer-
ten ein Mittelwert gebildet werden. Sprechen Sie auch über die Ursachen für die unterschiedlichen 
Gewichtswerte (unterschiedliche Luftmenge im Ballon, eventuell unterschiedliches Material der Bal-
lons, Messungenauigkeiten). 

Tipps zur Differenzierung
Wichtig ist, dass die Lernenden das Versuchsergebnis dokumentieren. Dabei ist die Möglichkeit 
des Ankreuzens vor allem für lernschwächere Schülerinnen und Schüler eine Hilfe. Dieser Aufga-
benteil a) ist daher der eigenständigen Formulierung eines Versuchsergebnisses vorangestellt. 

Achten Sie darauf, dass beim Teil b) eigenständig und in ganzen Sätzen formuliert wird. Bei leis-
tungsschwachen Lernenden kann gegebenenfalls der Aufgabenteil b) entfallen.
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M 3 Wie kommt das Ei aus der Flasche?

Versuch

Ihr braucht:

 Flasche mit einem hart gekochten Ei

 Schüssel, heißes Wasser

Durchführung

1.  Dreht die Flasche um und bewegt sie vorsichtig so,  
dass das Ei im Flaschenhals stecken bleibt. 

2.  Holt euch in eurer Schüssel heißes Wasser.

3.  Stellt die Flasche in das heiße Wasser. Beobachtet, was passiert. 

Ergebnis des Versuchs: Beantwortet die Fragen in eurem Heft.

a) Was habt ihr beobachtet?

b)  Warum ist das, was ihr beobachtet habt, passiert? Schreibt eure Überlegungen auf.
 

Lösung (M 3)   

Ergebnis des Versuchs
a) Was habt ihr beobachtet? Das Ei wird aus der Flasche gedrückt. 
b)  Warum ist das, was ihr beobachtet habt, passiert? Schreibt eure Überlegungen auf.
  Da die wärmer werdende Luft in der Flasche mehr Platz benötigt (aber nicht bekommt), steigt der 

Druck in der Flasche. Irgendwann ist der Innendruck höher als der Außendruck. Die Folge davon 
ist: Das Ei wird durch den höheren Luftdruck von innen aus der Flasche herausgedrückt.

Lösung (M 4)

Aufgabe 2  

a) Vervollständigt die Sätze über den Zusammenhang zwischen Luftdruck und Wetter.

  Wenn der Druck der Außenluft größer wird als der im Glas, wird die Luftballonhaut nach 
innen gedrückt. Die Spitze des Zeigers geht nach oben. Das Wetter wird schöner. 

  Sinkt der Luftdruck der Außenluft, zeigt die Spitze nach unten. Ihr müsst euch auf schlechtes 
Wetter einstellen.

b) Erklärt, wie euer Luftdruckmessgerät funktioniert.
  Beim Luftdruckmessgerät ist mit einem Gummiring über ein Glas eine Ballonhaut gespannt. Sie 

wird, je nach Höhe des Luftdrucks der Umgebungsluft, unterschiedlich stark nach innen gedrückt. 
An der Ballonhaut befindet sich ein Zeiger (Strohhalm), der auf eine Messskala weist. Ein hoher 
Druck der Umgebungsluft drückt die Haut kräftig nach innen. Der Zeiger bewegt sich auf der 
Skala nach oben, ein Hinweis auf zukünftiges schönes Wetter. Bei niedriger Umgebungsluft wird 
die Haut nicht nach innen gedrückt. Der Zeiger geht nach unten, ein Anzeichen dafür, dass das 
Wetter sich verschlechtert.

Achtung: 

Seid vorsichtig mit 
dem heißen Wasser!
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M 4 Wir bauen ein Luftdruckmessgerät

Aufgabe 1

Baut einen Luftdruckmesser, so wie er in der Bauanleitung zu sehen ist.

Ihr braucht:

 Einmachglas, Flasche

 Luftballonhaut, Gummiring

 Klebeband, Strohhalm

 Schere, Stift (zum Beschriften der Skala)

 Stück Pappe (für die Skala)

Bauanleitung

Aufgabe 2  

a)  Vervollständigt die Sätze über den Zusammenhang zwischen Luftdruck und Wetter.

 Wenn der Druck der Außenluft   wird als der im Glas, wird die 

 Luftballonhaut nach innen gedrückt. Die Spitze des Zeigers geht nach  . 

 Das Wetter wird    . 

     der Luftdruck der Außenluft, zeigt die Spitze nach  . 

 Ihr müsst euch auf     Wetter einstellen.

b) Erklärt, wie euer Luftdruckmessgerät funktioniert.
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